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Die Kriegslage.
Del Sarngtaa -XogetberUW.

- 'Mi! ilmlliit ). ifitohe » Hauptquartier , tt Mai.
westlicher Krieg,ichaupfatz.

Im tiemgielgeistelwar die ArliÜerieiiitiqtelt zeitweilig iebhasi.
Dir iilbrten kleinere Unternebmunqrn mit tirlolq durch . Iran-
«i ick,.' Teilangnlle nördlich »on> Semmel und bei Loire wurden

"."' " chdem Schlachlielde an der Somn -.e entwickelten iich meliriach
-liiiai- 3nla »lerlekan >? ie. kuglllche Regimenter «rillen nach mehr-
.taer Jeuerwirknn « liniere Linien im Walde von Avelun oer.
...Mits” ou . Ihre « nar -linweU-n erlitten ln unlerem Jener lchwere
n>' lulle , ebenlo l-delterten nächtliche »lnarllle de« Jemdeo gegen
'I.rneard . Aul dem welluler der « nee lallte der Iraniole im Bark
im « riaerne » Znst . 3m übrigen brach auch liier lein Angrlli blutig

"(krkunduna . aelechle ani 0llc -« l»ne « anal . ln der Champagne
eil nordölllich aon Bont -a -Moullon . 3m Walde von Apremont
e eien wir den vorltoi , »ine» durch Bloniere und Ilammenwerler
e -stärkten Bataillon » ab.

Mil ltarkem Bllnenbelchu» lüaten wir dem Amerikaner lud-
„illich von Apremont und nördlich »ou Barron lchwere Ber-

MaiedoniicheIroni.
'lardwelllich VONMakolwe drangen deutiche Stosttrupp » ln

inmwll ' che « räben ein und machten <velana - ne.
»er krlle kleneralquartlermelfleri cudendaril.

Der Sonnloa -Ivaerbedcht.
Wb Annlich « roste» Hauptquartier . 12 Mal.

westlicher hriea,fckiniir >ta „ .
jln den Schlachtlrovten blieb die « elechtotätlgkelt aus örtliche

hemplhandtunqen belchränkt . nördlich vom Semmel und am Sud-
liier der Ly» grill der Jeind nach belliger ArtlNerlevorbereituna an.
•in mehreren Stellen „ lest er 1» . " - - ' ' " Erkundungen »»' . Nord-
i,d> vom Semmel brachten wir im llahkamp den leindliäpm tn-
rrii ! ln unteren Linien , um Scheitern . 3m Uebrigcn brachen leine
^tiirmlruppcn fdjon in ' nlerem Aeuer zusammen.

Aul dem weflulr . per Avre entwickelten llch ou » einem eigenen
Hr.rlloh lüdwellllch von Mallln deltlge Sample , in denen wir mehr
^i, 10 « elanaene mechlen . Zwilchen Avre und Viie mehrlach kr-

" ^IS? b«nÄrlgkn Ironien nichts von Bedeutung . .
3m Lultkampt wurden ln den beiden lestlen lagen tä leind-

iäie Ilugzeuge abgclchollcn . V  von ihnen brachte da » bisher von
r iiin- llter Ireiherr von Blchtholen gelührle 3agdg »lchwader ium

^ ' cVutnant Löwenhardt errang leinen 10. und 2t . Lustlieg.
Der Erst« « eneralquartlermeister : Ludendorls.

«il » de » Sslerr .-unq . Ioge » berich > n« m gleichen X" « !
,1m -linlubi - gebiet grill der Femb oorgeiiern liniere Sickiernnas-

.„ in , au , ,nobel es ihm gelungen ilt . in liniere Borltellnngen an,
, n Manie Eorno ein .zndringen . ,' nier gestern emgcle ' iler llegem
st. marl die Italiener wieder hinaus . In anderen Adlchnitten der

.......ra -.srvnt wurden italirnllche Srknndiinasabieilunqen ahge-
cg, Albanien Itellenweije lebhaftere Sampstätigkelt,

Ilbeudberlcht d», Ärgsten hauplauortier,
wba Berlin.  12 . Mal . abend ». Bon den « ri -g»>ch- uplastrn

nickt» Heue ».

On  Tau » L«otkri,«.
yiba Berlin.  II . Mai . 3m Svcrrgebiet um England wnr-

ben durch un '. » oVo ° 7r "u !7o ^ iT.^ on . ,n

ifiub' idjen Handel »,chl„ . « .um ^ ^ ^ bmiralltabe » der Marine.

Ftalienilche Angst vor neuen deutschen Schlägen
?ik imlifniidie Prelle gibt ihrer grästien lüenugNtting Uber den

i lamentarstchen Sieg t-Mhd « mg, , Ausdrnck Me lubrenden
Mauer bringen las, täglich ipaltenlanae Ueliartike . in denen u de

i, .. „ rt- r und » insang einer neuen deulichen Oise niive >m >be> ,
anslagen Im Wirklichkeit »errät die italieiitlrhe Breite nur
. Angst vor neuen deutlrhen Schlagen . Durch Anihonickinng van

m,all,,,er Drlegrammen . die die angebliche llnknnlt arasnr
iikanilcher Trupoenlendunaen in Frankreich anknndigrn . oer-
.11 st », die besorgten («emiiter .zu beruhigen.

Da » laqenhalle amerlkanl ' che Heer.
ech Walhingt am « enter , .ilrieasiekretar Baker gab

e' vrnnichtignng in der Mltleilnng . dost leine '» oran «l.ige lm
' „ reh ini Lannar . dast in der erlten Halite de» lanienden Jälnko

>i,„, Mann nach Frankreich gelchickt fern wurden , bereit » nb. i
■ sei.

Zache zum St1,us;e unserer Austen uusqesochten . »nie die in Belgien

u !' der die ^ uge an  der Westsrmil sagte '̂ vrd vurzon . die ^ ug-
i'iuder rnachien es sich schruerlich vüUig klnr . lueiche» gemulngen
Vorteil der Feind durch den ^ nsiimmendruch !»iul ;lm,ds gemnnnen
iuU' e Dus deutsche und österreichische Bnl ! ^en'n u > » nnnnngen
ermutigt , das tknde sei in Licht , ein deutscher Frieden merde wlgen.
Für den Feind sei uns vielen Gründen von ivese.,lUcher Bedem
„mg . jem die Entscheidung zu erzwingen Die » lltsgueUen der
Feinde und der Meist it.rer Buller seien u ch, dteselden ,v.e , rüder,
atar allem tri r» notig , dieiru grostru rnitlag aiisziitiiltrrn . brvo,
di,' Prrrinigirn Liaatrn kiäitrg eingretten rönne ««. Dt, (inten,
uing de» Angiili » könne ln wenigen - lundeu ertoigen . ü » lei
denkbar , hast liniere tapieren 2aidai >n noch mehr (Uetande prei»
geben . E » gebe aber , abgeiehrn non den bisberigen iiriolgen.
einige tUrunde tnr ErNtlitignng vliiilch hätten die Berbnndete»
iem n „n erlten Maie lm Beleg de» Worteil einheitlicher militari
Hier Fahrun,, . Dann hoben die Amerikaner imbegmilt, » Bien

schennmterml und einen Presidenten von »ndeugsumem dlmrnflel
Er werde keine Anstrengungen , keine M,tte > und keinen Mann
sparen , um den Kumpf sartzuseszen . io lange er auch dauern mag.
Der dritte lKrnnd zur Ermutigung >»t der unerschultell 'che mein
und die gewaltigen Leistungen unserer eigenen Nation . - >e mitte,
dafz es sich jetzt um Lieg oder Untergang dondele

vi - geschickt- Taktik Lior.d Georges.
Be , Besprechung der llnterixinsdedatten dein die noUanoische

Presse tiervor . dich Elond George auch diesinal den, Lrosz seiner
Gegner parieren gewlch , hade . Das ..Dandelsdlad ' schrervt:

Der Lieg Lloiid Georges in , ilnterdause ,sl ein voUkonnnener.
Der graste politische Stratege der Engländer , der Mmisterpräsident.
t>i«t durch seine geschickte Taktik eim' n glanzenden s,e « sterben .ch
ten können . Ader die cigeiitliche .zrage «st stier»,„ dach nicht g»
lust Die Beolität . die ») nter diesem parlamentarischen Trelde»
lieot . ist nndernstrt gedlieden . Lo wird das Mistiranen . das »n
weiten Kreisen gegen den M ' nisterprasidenie », vorsterrschl . weiter
sortwnchern können , wenn auch nach keine Mestrsteil bestem , die e*
loiifli, die Negierung n, dem Aiigendlick der nationalen Getastr z»,

st" r^Da » „Aleiiws van den Dag " schreib,i (! » lcheinl. dast die Zeit
lär den Fall diele» Minitierimn » nach nichi reii iil.

imd nach Petersburg gebracht worden . Infolge der F, «rcht vor
»inem deulichen Parma , ich gegen Peiersimrg il>meneuli »
in remlchla,, » bekam » durch lerne lelbiierlebie tüeichichie der 3er
ltidigimg iwn Pari Arihm . mir der « erreidigmig der chiinpiliad.
beiram morde », b in von ihm erlnilener Anirni zur Bilbung eine»
Freiwilligenkorps dal biester keinen Erlolg gestabt . Alle we . l
nollerei , Fobrlke » lind eoakniern bi, « eichsbank ili nnch Mookou
nbergeinhr , worden . Unter der «einen 'Bevölkerung Bilerebnrg»

, e die Hungersnot machit Die tägliche BroiraJiorI betrogt
nur noch em ödnel Plnnd , 1 rnliiiche » Mmd m «rmn .ni
Veuin » Bvlilik gellt nun gemästiaiere Wege Am eine geordnet.
Armee (» erholten , ernennt er Diktiere der ollen Armee Auch
leine Finan,Politik und Mniinng de» 'Bonken gegenüber M m di,
ouuorden Iroit der Wegemirliei ! der onsterlten Binten i' l temn»
®|“ iiu„ n „och «i« stark «» » liehen Di, 'Breite [»ih ladetha » ft »;
Milie .aeiien tollet im Aeitanront 4» binbel . Pierdetleilch Hier bi-.
iiiur Anbei ba » Plnnd Barmlietichaleu werden etwa tu gleichem
Prelle all Erlag für 'Brot oerkonit

wi . man ln Iranlrelck, dcullch, Skandale iabritleri.
Ob-ae grostonigeimichte Senlatlonsmeldiitig . läst, iich der Pa

riier Maiin " von (einem - onderdirichlerstaller an » .'iurtdi mit
...n .' ii " WUiieim II holte V .n iranii ' fildien 'Blatt infolge , hem aus
du, . Uelieti a ' i.oiedeneu « rostherzag in hochit brniaier Weile lewe
7s,il,ri„ -a uorgemorien und ertinri . dast Ile mit dem Wemigen , da»
„Ton " »VI» De.nfmen Lia .iisaberhai .pt und dentlchen v ' ' itier er
war,ei uitlit ,u vereinbaren lei . Der » rascherwa ha » , die Front
vertoiien iniiiien und iub in lein - chiost noch Mecklenburg „ge.
fliutmT ' . Le '.bstverltandlich gebt die -- aö »' nicht ab . ostne enn
.Mvitresie non iegendenstaiter Lchansteit . die den Groststerzog >>>
st'wnotische ::, Liniic gestandeli stabe, und das; no,scheu d.e.er und
dem Berltorbcne .. am Uler des Lees . an de.» die Ee.che gefunden

! ioi*rbo eine anstel tt patstetilme « zette stattgetnichen bar r >-U
Mainesse ist dem . Matin " zufolge natürlich die ,nan eines dem

,rt5l'n ,lV.hrfban C '!nZ ^ ,  Frankreich hatte da » 'istlmieginm
der Lkandiile ! Wieiieick» nerarhettri der „Malm diel , Angeiig . n
Hel, tu einem feiner hetannien FeniUewn » Mit der tti' itchen » eh«,
schrill i „Olranh ronion b'gmour , de eape ei bV-p.' , ." -

1

Heber Viorö Ijansdawne lihreibl die „lagt IKÖldi" : U_r nt der
gute Man », der »an Fett t>, Je » »orgeichickt wird , um i' rreden»
mogUck,keilen a >t i <1 r u nd van «erb« » dl  u n ge  n am tiort
UiUt u : teigen und damit in Demichland die Perilandlgungeapo » ' t
immer bei gutem Mm in erhallen und lie 1» neuer Tatigke » tm
-j .-iie ov '.hrrger », Ih . Wattis und Scheidemann » in begeiitern.
Denn dnmil erreich , England , dnh in Demichiand der innere Bom,"
tioiichen den logenannten ..Machtpoltttkern " Mid den Julilemen
iorldaneri . ein Bampi . der uns schwächt. U' uglüiiB ni.ibi Mid womit
iich i>„a !a »d die Wege ollen hä» . 'Bon dielen, Melirfiiopuntte fmo
iiele Reden au »erflehen . Dust Bord Uansdowne den pottttichen
völlige » Sieg England » wänich , und veriangi . iil bekam " mw vor
schweig! er nick» . Jwiiche » Blond « eorge mid Bord lmi »dowm iil
in den prliiilrhen .Bleien nur em lokilicher Imerlckned wo » obe,
nirtit hinderi . dast liniere Werlldnbigung » Ciulileuie i-orti l .an »ban »u
Ul,beten und von ihm Mid (einer iKirtjIung bo» s,e ; der ™»| e.
I.nffon und in diesem Sinne politisch lotig sind. Womit Engkano
s- in- n >'iwcck mit den Lord Lansdowne Neben erreicht st.it.

Lin bemcrkenowerter Brief Cotb cmisdawne» an
cloizd Gkorge.

I Der „lägt . Rimdichon " wird mm ihrem Sonderiierich,er !lailer
on » dem Hoog gedrahrett

Wie mir von einem dmchons , »».-rInliigen hoNanditrhen Bo-
liliker de' nii englllckien poliiiichen Mreifen fiel» engste Fühlung
„nlerhdlt . beriickierl wird , hm Bord BansdowN « knrtstch ein »er
irmilickie » Schreiben an Blond « earge genckstel. in den, er doraiii
Imiweilt dast die mmmehr erioigie 'Bereinheststcknmg des vbe . h,.
iei„ » an de, Westirom England einen Prestigeveiiui !. aber »ich, den
s , beltiitiNit - rwarteten iniliiarischen Erfolg gebrach : st.ibe Tu
Tuftif der neuen Vzeereslcitnng der Alliierten scheine >>>' t-it,ges Ab
warten neuer leindlicher Angrilie zu sein , wodurch das Gesustl der
operativen und tattilche » Unterlegenheit gegenüber der dem chen
Kriegführung nur oerstörkt werde . BeMliilaod br .stn m bub a . d.
Finnlond . drr Ukraine und Rumänien noch reckst erbebiiche
jdie »ilmähii » irr ' werden würde ». Im nächsten inuhhih,
werde Demichland blnlichtücki (einer »lir ' lchoitstchrn .Iran NN» der
Einäbrnng 'uerbälliiilie noch erheblich » arker dastrhei , ot » Engiond.
De . halb lege er Bionb (steora " nachmot » an » » erz. d>» roetnlatton
not einen ä-onderirieden in!, Sei,erreich ani ' i,geben Mid eimimi den
ernsten Willen i» feigen , eine für alle kriegführende » Parle,e >> m>
tuchstch aimehmvare Peiiländigimg »bost» m lachen und ,,» .ntteiene
der neioniien 'Iltenichbri ' eia "iea ' nstnck m dem lUiebrnonngebet
de» deulichen Boiler » fu lchalien

Cif Befreiung.Finnlands.
Die bei Wlborg gemadile 'Beule wird aut zwei Millmrden

Mnrk geschästi. Die Aeli >n» ,ghl der Resgngene » wird mir Ml ihm
angegeben
Leichenrede de» iinniichen Senator « i3nni lala » auf die gefallenen

deutschen Krieger . ^
'^ 1' , bin feierlichen Beerdigung geloUener deutscher Krlegfp

hielt das Mitglied der sim ' ischeii Negierung Senator !?nn « Tata?
lolgende tief einpfundene Nede . die in der ossizieUen Leitung Fini,
lalids in deutscher Lproche zur Beroffentlichung gelangte:

..W ' r bergen stier kostbares Gut in de», -- chotz der sm»nschen
Erde Löstne der graften detilichen Nation , die lur d>e Freisten >im

I da» «stück Finnland .' geialtcn lind, linden ihre lest,, .llnbeila, e hi,,.
^ fern non ihrer heimni . Aber eine « " elden » emw , ist uoeroll do,I.

mo für die heiligsten (Müler b. r 'Menickiben gefnnibfl nur » Lünen
ioldieu Bnuipi haben die gefallenen Heiden hier gekamni , rmd hob , „
sich somit dos » eiiuatrecht in diesem Lande zuiti teiiersten s. ,eise er
kani , Desbaib wirb mich die iimniche Erde f.nnen eigenen enim
i- ii gröberer Biebe und Huld bergen , nie diele -' Ohne Denlirhland '»
Sie füib für .»,» teuere 'Blntopler .mierer Selbständig,est und
„Niere » «stacke» und lie weihe » die SiaNe . wo sie enben werden

ihrem 'Blute nur » da » «stuck kimstlger (llenergstviien de» imm.
m,e » Wolke, berumblnben Und wen » in . ' nkmM — wie wir holten
, frei .- glückliche, holw Menichen in hiefein Bande wohnet , wer
kr » lie an der Rnbeitätte dieier neiden wie an einem (letstgtum
„ü , >ro,i ' " ier Ai .dickst, iieler Ehrimck » und warmer Dni ' kbgrki»
vorbei »wilder ». d«n» lie werden (ich läge » : hier rnbe » »leienineu.
welch, mit ihre »' 'Birne da » gelot haben , wo » wir ick» en .ren Wo,
»em erstarr «' » Sianhe dielet Helden beugen Mich wir Mi» iii leie,
EbrtmrM ,md Dankbarie » . Eh " ' lrl ihrem Andenken Mid Ihrem
Stanb ein ewiger Friede !"

Z » m Frivden «?ck,luif mit Bnmänfe » .
Kfd Wer ! i tt U Mal Do» fwilchen den Mittelmächten und

„nünieö .ibgetibiollene Petrolemn Abkommen belaql >» lc»>e" '
>i,,w' ..!„ im nnienUiiben dast hie nuneniirtie Regierung » >>

X' .iiie ! non Bll rininen der OellonSereien BrnbigeielUrtio " (« • b.
ha . onsi .fitiestliche Reckst eriei » . die geimmen rnntomichen

Aulsuckmitg. Eleivinitung und Verarbeitung
E >divall, ' -. Ajpstaii >>nd allen anderen Bi

Llaatsl 'ii' dereie '« zur
I von Erdölen . Erdgr-
i ttnnii 'os auszunülzen.

Wb Nt

Rußland.
kknqland.

Bondon.  Amtliche Meid »»». Ideneroimnwr Manrire ist
. r . uuhDimi. Der englische Generalmawr Maunn sta i >/
"Uich Llovd «leorge und Bonar Law den Borwnrs ge,nacht , nn
lrrhous fnlfrtie Angaben über hen Sinn » de» engUichrti .' « eri»
t, die siriege-logr gemacht ju haben

Wb Bon 9on.  11 Mi » Meldnng de« IHciitorfehen 'Brenn ».
Vtirion lagt , in einer 'Rede , die er hriite IN London Hilst
1- - chickl.' I»it »>' de leg nicht m der « ergangenhckt . üe liegt m
’.ulunft | ie liegt in diesem Augenblick Da » jeftige 3Jl' uiftcrium

'nahein anderthalb Fahre im Ami , und hm m » ' » Ite *«•
... » Mid England « Briegsleistmigen aniinweiie » . di , »’ t" ™ ;

.untere«  Bon », « mck» (»„ «gleichen haben und e» »uiin» f»
.hl hohen dast England heule d,e So »,, und das « »«« drt de«
.dnilli-« ist nn» die Freiheit »er Welt aniieckst irhalt . Fä
. >,j .,»,» steh, de» iestigen Prennernttmiter lu l" > <»»

als ' irgend einen anderen Ataolhmon » 3 * dlauhr , da ,
-hnuming onck, non linieren Armer » nn ^ «' de Mid »' »

.. . i,fräste » der « erbündkten geteilt wird Der («rund dalli , ist.
, (Beprae in höherem Moste als ei» onberer .Jj«»» ' "

„ ld r „ der Wer,re,er eine « nicht f» erlchi 'p .ei de'
•i.'v, einer iinoennit'der.en Energie und „nerlchiiNerten Em
"fn ' e.t de>> britischen Belke - ist .. .
M , Bond » ,,,  ist . Mil meiner . Brr » « » non wand, , iich

t•-r in seiner Nede geaeu die Kritik , d-.ft die OperatlOne .i in
^'patrnnien Mid 'ünl .ifli . a lewe direkte Wirkung ani den chliest

S n Aii»ggng de» Brlege « hohe ., konnten Do « le, Mtr .ch« «. ®
. lichen tennen lehr wohl die 'Bedentnng nn » den Weit d

nähen Reiche» in Asten und hasten Jahre imm verinck». es VI
ingroben . Deshalb werdest die Mampfe l»> Ofteil sm nnlire

"« li Wo » ro « ,it Mai . Meldnng der Peiervbnrge leie
graph . npgenn .r . D-e »rüber , (« roWürltin El iaheth .i , ' eodm vw »a.
s n ;,,' rin de» 'Moskauer 'Hai « . a > (M.'mahlm d.-s einem Alten

Linier neiallenen «stostlürsten Lernns '- lerandrowitlch.
wurde »m 7. Mat ani 'Beiehi der Regiernng verhallet
throhlörlt tiikolgfewitlckt und die Farln -TlluIIer io dentlcher ffand.

De , Borrelpvtidet » der . Franti .Hg »# der Brim telegra
»bien , dast dt » Dckilost -n» .»raffiirftev Rlkolgfew .,, » ,N der
tüeqend vor Alnota in die Hände de: verbündeten iikra -Ntlckidenstch
äf! ireicknirben In -ppen geriet In dielen , deimdest „ ch .» che.
-lfest eer -« .,vla,ewi » .l, die .ä » ,» M .' ter 'Marie „ evdvrgw, ».
-Binder -.' likaioi ‘.' 111ol.iiinmittüv »eben Silestahn Dv gor, ' , , und
EKoftfiirs « '!l!eiander Michaloii ' it ' tl' Der G ' ozs .irst l.' In' l " ..e
sufi-.f ab . Er fonito und wolle u> Prioalperson im1)t •:> ' 0 .',en v
nieniand seften.

Wie es gegenwärtig in Peiertzburg enosieftk.
Der Bericht eines iinniichen Augenzeugen.

Der Ministerstoatslelretär der bürgerliche ' , iinnischeu Neqie
, l,ng bei der boltchew -.kische» Negierung . Enckell. ,it nach einer oben
teuer,iibei , Neise über die Wälder nördlich des badoauiee -.- a >-.-
Iloter - borg in ^ elsinglors anaeknuiinen . lieber v«e >d" ltaiide in
Petersburg weidete er feiner Regierung !,. >1. ivlaenhe » '

Aensterlich ist olles rüstig Die .« ihm der 'tunen (Morde in
äst, „ tond . die lau,Midi eiuldUiehli .il de» als m » ihorn genuinen ge
meld 'len '.Männer enlkonmien find wohnen dor . Ml (Miel -lstmni.
wo lie oni Bosten des rnistichen Slawe » ein ' „ rreiiieiieii „ ihren.
Di, übrige » Fiüchliinge imd m »er » Mente di".. (!>,ird .->emw ' .
PnM unlergebrodil (Meltohkne ;. (Mul beionders Popier und and

l nnrllchoilliche Mälchinen . aber auch Möbel und Werlgegenlländo

i l Mist . Aiiiästlich des Frledensichlniies
mit Rnniänien iand milchen dem Bänig von 'Brmern und dem
denilche» Kaiser Ntitlistebende, TelegronnnWechsel statt

?ei ' e- Maieltat de," heinschen Kaiser , tilroftes » aiiptquartit
Fr,eden ^ chlnft mit N .'manien gib , mir freudige Beranlassung.

Dir meine t, rzliche ., ' ^I»ckw>i„s(l-.e zu-.- Beend,guna des Knegsz ' '-
<torv * oui der gesamten Oftiroiit a »sz >:sprechen . Gölte-
gnädigen , Beistand errangen nn,er Deiner r ' .b,„ reichen Leitung
"Niere nber alle Lob erftobenen Truppen und das geiainte deutsche
"tolk in treuer Walsenbriidc,schalt n-i, unseren Berbunde ' en ein " '?
„cirlichen Erfolg . Mit Dank gedenken mir der groften LeisN-ng .-n
in' sei'i' f g .vgezeiis ' neten .neerkiibrer >n'd -rrlaatsinatitier . Möge
«um mich »ist den Übrigen Briegsichmipiäben nufere Wallen bei der
Faristst i mg d " . „ nigeininngenen Bamp ' , ' westerbi » (eo-ien und
' nb' rer gerechten Lache zn:n Z 'ege verbelfett >" ' d den Ballern bald
e n̂en dav -nnd -' n . die g' nGliche EnNvicklnng »»lerer Zukunft sichern¬
den Frieden bringen , gez. Ludwig.

Leine , Majestät den, König in Mii " .chen. Fch danke Dir kerz -
Ij .,' , T ' i' in f,e iitdliches Telegramm anlnftlich des Frsedensichllilie-
,,' j, Minna,neu und liir die „mrm -' n Worte der Anerkenn " „g . nur
> d -r :nv "' o' .' ichliche„ Taten de- deutschen neeres «na
Bolkes saw 'e der Leistungen iiiiserer .neersiibrer und - »aats 'ngnnen
gedenkkl Mit Dir weift ick, „ '.ich eins in der selten Zuversicht , da ft
f,allinächiiae  Go ' t unsere g„»e Lache » in Lieae führen n >rd
(»Kbc ,vipt* daft alsdann unser treues , tont - ro* Bvlk die Fruckite de>'
beutigen Dpier in einer langen und glückliche,, Friedenszeit ernten
möge . gez. Wilbelin

Wb Berlin.  Dem Neichskanzler Dr Grafen von nertling
ist lala ende '. T e >e g rIN des Für st e „ " 0 n h 0 h e »

tdes Bruders des Kon .gs Ferdinand ron Niimanien»
iii 'ieaang ' i, .

ri rr  Fsj .->i " slch!nft m,!| Nnmänien bier- t nur die willkoinmena
l vi . l.'gei' b.' it . " nr .' r Erzel 'enz in- . wärmsten Gliicknninsche '.» die-
> sein neuen Erfolge deutscher Pvlflik aus -,»sprechen . Mächten d,ü



k,

tu utfdicn Waffen sich aus b c m irregeleiteten Feinde
t i n e ii v r neu «e n Fr e » .1 b c r f a in p s i haben . Mage !Hu*
mani . il non neuem ein Bar Posten wahrer westlicher Kultur werben,
wage die ^wichtige Donaustraß ? ei., Bond gemeinsamer Interessen
um alt ? angrenzenden Länder schlingen, möge die große mittel
europäisch » Handelsstraße allen Segen bringen van . Fels zu»»»
Meer.

ge, . Wilhelm,  Fürst van » ahenzallern.
Der Reichskanzler hat hierauf geantwortet:
Ew Königlichen » eheit sage ich für d.e ehrenvollen (hlmtiuiin

sche zum rumänischen Frieden zugleich im Namen meiner Mitai
btiler ehrerbietigen Dank . Mi » Eurer Kauigltchen Viaheit Hasse ich.
daß such nunmehr ein Berchatlnis zu Rumänien entwickeln wirb,
das sowohl uns wie dem bischerigen Feinde zum Legen gereicht
und durch feste Fügung gemeinsamer Interessen eine ruhige nab
g»sicherte Zutunsl gewährleistet gez. (»traf v. »ertling.

'.'öbna Wien, ll  Mai . Maifer Mar! hat dem Ministe , des
Äeufzern Baron Buriai » aus -MnUlfj des' 'Abjchluues der Friedens
Verhandlungen mit Rumänien mit einem allerhöchsten -randich, eiben
wvrin er seine hervorragenden Bcrdiensie anerkannt , die ungarische
Vtrajenwurde verl iehe n.

Deutscher Reichstag.
Sißlmg vom ! I Mai

Au» Tische des Bundesrars : v. Eapetle.
Uiarine -Verwaltung.

Der » auplansfchufz ersucht in einer Entschließung . in den Be
trieben der kaiserlichen Marine . Beamtenausschiille einzrisegen.

Ein 'Antrag Eber! (Loz ». der auch van der iartschriltlichen
Baltspartei »rmerstüftt wird , sarder ' den Reichskanzler ans . zu ver¬
anlasset ». dochdie den Angestellten in den Marinebetrieben inr Mehr
leislu '.tgen zustehenden prazenivalen Parischsäße ans Kriegsteuerunge
Zu '.agen nicht angerechnet werden.

Abg. Dr . Pfleger (Zenlr > berichtet über die 'Ausjchtißver
Handlungen und dank » der deutschen Flotte im Namen des Volkes
'nr ihre ausopserungsvolle Tätigkeit.

Staatssekretär des Reichsniarineanues v. E a pelle  dankt iiir
,e anerkennenden Warte des Berichterstatters . Wir haben mit

dem uneingeschränkten U Boot Krieg eine sehr starke Seeoftensive
gegett die Entente begannen . Auch fiir April kamen die Nachrichten
günstig . NmürUch sind auch Nerlnste einaetreten . aber der Zuwachs
der U-Boot « bat die Fahl der Verluste immer übertrasken . Unsere
Lecaisensive steht hei -te stärker da . als bei Beginn des nnbeschrank

. li Boot .Krieges . Das gibt uns die sichere Aussicht auf schließ
lichen Erfalg . Der ll Baak Mricq machst sich immer mehl zti einem
Mampse zwischen dem U Boot und den Neubau -Leistungen an Schi»
ien aus . Der Staatssekretär verliest einen Auirur an >.;e englischen
Werftarbeiter , die anigesorderl werden , zu verhindern , dach die
' »Minen England anshungern . Einen grachen Erialg har der Aus-
s^ ruch nicht gehabt . Denn die englische Schiffsbau Leistung iU van
iki'? Nl)t! Tannen im März aus 111 r -so Tannen im April zurückge
Zangen , oder in Schii ' cn umgerechnet : vail 32 auf 22 Schisse. Das
bedeutet einen Rückgang van rund .'»o o,Tannen -.'der -in Prozent.
a>öri , Hart s Die Lieserungen au : Amerika l:»d hinter den Erwar¬

tungen zurückgebliev .'n . Ein bekannter eng ' tscher Graßreeder hat
erklärt , die Verluste der britischen ftanilelsslatte durch Seemnälle
im Kriege seien dreimal sa n. ach wie im Frieden Er gal) zri. dach
die Neubauten lediglich genügten , den Berlnst der Seeunsälle zu
decken. (Korr . harr .» Der Abgang der Welttannage durch Seem»
.' alle und Unbrauchbarlverden betrug im Frieden ca . Tan
".en . Daraus ersieht man die Bedelittmg dieser Verluste . Unsere
U Beate werden weiterhin ihre Pflicht lim und der Erialg wird
sicherlich nicht ''edlen . La weit es irgend möglich iil . wird die ge¬
samte dainr geeignete Kriegsindustrie iil deil Dienst des ll Book
Bauer gestellt werden , sa dach nach auf Jahre hinaus keinerlei
Lücken ili der regelmäßigen Ablieserung neuer U-Vaate entstehen
können (Beifall .» Wir haben daher allen Eirund , mit Vertrauen
rilid Zuversicht auf unsere U Boote zu sehen (Beifall ) und können
iest baratif bauen , d »ß sie im Verein mit unserem siegreichen Fe .' re
ihr Ziel erreichen werden Bei dem netten Borstoch geoen Dsleu.ae
«st. wie aus den amtlichen Verassentlichungcn des Admiralftab .'S der
vorgehl , das englische Spernchrts außerhalb des Fahrwassers gc
'unken (.stark. hört > mithin ist der A»,griff ebenso wie der erste als
«nichtlingen zu bezeichnen

Avg . Giebel <Ea .z.>: An dem Ausschilchbeschiiichüber die
Intendanturrat « uiw .. halten wir fest Die Diatare iotlten alte fest
angestcllt werden , sa weil es möglich iil . Zur Abhilfe der Arbeiter-
"nd Angestellten Beschwerden ist vieles geschehen : bezüglich der in
den beseglen Gebieten beschäftigten Personen »st man leider kaum
rnrgegengekommeil.

Staatssekretär des Reichsmarine Amts van Ea peile: Es
diirite überall anerkam ' t lverden müssen, dach heute draußen und
daher,n lehr schwierige '.'katstands Berhältnine bestehen . Ich lue
mein Möglichstes , um diese Naistandsacrhältnisie zu mildern Als
die Teuerungszulagen eingeführt wurden , verlangren die Reichs
»inanzbehörden im Inteceiie gleichmächigei Behandlung der Militär
nnd ./.mildeamten dach bei Bewilligung der gleichen Teu -erungszu-
kage die Kriegszulage enliprechend gekiirz : werde Wir wuchten
diese Forderung als recht mrd bill 'g anerkenne .» >nd ihr zuftimmen.

Avmirolitätsral »arm - : Während des Krieges milchen >" >r
»ns mit Teuerungszulagen dchelien . Alle Wlinsche werden wahl-
lvallkud berücksichtigt werden

Abg Wein Hausen  lFortschr . Bp . i Wir freuen uns der
'' rsalgreichen Abwehr de» aersnchten englischen Handstreiche gegen
dir AusiondLhasen unserer ll Boote.

Staatssekretär van Ea pelle  erklärt , dach die Ltoatsweriten
Anweisung haben , sich an Abmachungen örtlicher 'Arbeitgeber über
Richkaiisrellting entlassener Arbeiter nicht zu beteiligen

Vizeadmiral van stellbingHans  versichert , dach bei der
Demabilmachung gr .indläzzlich Mannschaften der Marine in ge
ringsiwäglichem Mache zurückgehalten ».»erden und der Einjährigen¬
dienst van der MarineverwaUnug nicht abgeschaisr werden sali

Abg . 2 ll»! i wer lZentr .» bringt Wunsche einzelner Beamten-
grnpven vor.

Abg. Mn p |i (Moni . Be,m Friedensicküiiß dürfen wir uns
au » keine Abtretung der il Baal Watte einigsten Die Bersargi .ng

Edith Nürkners Liebe.
Roman van F r . L e h n t.

,!« Fartiezzm .g ) (Nachdruck verbaten »
Lucia, » halte Bürkners schan an der -7 »r erwartet . Er erzählte,

dach n Sonntag mittag seinen Besuch bei Fildedraudts gemacht
hatte , uw sich für die Einladung zu bedanken . » ,»d sehr liebens.
würdig aufgenainwen worden fei.

später richtete er es fa ein . dach er neben Edith ging , wah¬
rend d.' ren Eltern und Bruder stets uw einige Schritte varaus
waren.

Prüfend übers lag «' s ihre reizende Erscheinung.
Schaust wieder lieb ans . Ferzele , sagte er dann zärtlich . Und

wie sein Du Dich gewacht hast ! Das ' .haue Jackett —
Das Hab' in , van Martha betmnmen . Ich Hab s nicht gern ge

nainmen : aber eine AbieHnuttg hätte sie sicher beleidigt.
Wärst töricht gewesen , wenn Du es ansgeschlagen hättest ! Wie

gtit es Dir pacht! Da siehst man halt eilt , was für e.ne schöne ,z»
gttr mein .»»erzele Har!

Nicht dockj, Ltician . wehrte Edith errötend ab
Ja . ,a . 's dach ia ! Weicht, iil Hab' heut ' io «utc Laune ! Der

zweite Akt »»eines Schauspiels »ft nämlich bald ' ertig.
Erwartungsvoll iah er sie an.
Nun . l'iit nit a bifierl neugierig draus ? Du fragst und sagst

ja gar nxy't
Ein leiser llnnuit klang aus seinen letzten Wallen.
Ach. Liebster , tmum »ch ganz umu » sein fall , es luill mir gar

nicht !a rech » in den Lin »», dach Du jchriitstellerst!
Ah. weinst , ich Hab' halt nit das Zeug dazu '
Fang ' dach nicht wieder ia an . wie damals in, Kassee Lchreysr.

Lttcian . D>, sollst nicht ia empfindlich sein?
Du Haft eben kein 'Intereise für meine Angelegenheiten Das

I,ab' ich schon laug , genrerkl unf» das full mich nun a« .

^ Wenn Dn mir nur sagen »»alltest , was der Inhalt des La »an.
ipiclt * ist' Ta iveich ick» dach gar nichts -

der Neutralen wollen wir nicht verhindern . Alle Parteien sind sich
über die kräftige Wetterführung des U Baal Krieges einig . Die
L . -.' wachtitellttng Englands »ll ernstlich erschüttert Ban einer Aus¬
gabe d.' -s MriegesUoim nur d>e Red .' je,» , wenn England und
Amerika »»alle Gewähr bieten , das, s,e für die Ailnahn -.e auereicheil
der Mriegsbedirgungen z, haben sind.

ckbg. Dr . «tr 'esewann ,Rotl .» stellt reit das, alle Parteien
van techls bis links kn. die '..ubedingte Durch' ührung des tineitige-
jc! tankten ll Boot Krieges eingerreten lind i.achdem er beschlösset»
werden war . Der Redner dankt de : Flaue ,i;r ihre »nvergan - Iichen
»' e dentaren . und bringt dann Einzelwimlche var . die die Werft
WiIhe !inshoven bettessen.

Llaat .' sekretär van Eo pelle  betont geguinbe , vargebrachten
v.andn . . iketwunschen . daß er sich ihrer atu .ehweii werde , und b?
streitet , dag Wilhelm -haaeit ein Ltiefttod de, Marine »ei.

-II «». B v g t he r r - tUnabl » Laz .» iüi '.n Be »cha»erde über das
Verbat der unabhängigen svzinlistlick'en Heilungen in Marine
kreisen

Abg . Werner .Fercield (D. Fr > biitol um Veriicksichkignng
des ' »anöuJtffs bei Vergebung non Lie' eiungen

Die Abg ' » u b r i ch (Fortschr Bp > und v a »» ri e (Mottf.)
i . agci . Wuniche der Deckaskiziere rar

Damit schliesztdie Aussprache . Laiinlich . Abituumtingen wer-
den .'.usgesetzt, da nur noch wenige Abgcardnet .' >>'.» Laake sin-»

Das ' »aus vertagt sich. Montag 2 Hin : Reuhsschaszawt , Reirlrs-

Dct ewige Michel.
Folge „de. recht bezeichnende Anfrage ist uaw Abg . Dr Gugel

weier im bleichstag eingebracht taarden : Am N». April dieses
Ialucs wurden in Appenweier bei Llraszbmg etwa rll geiang . i.e
englische Dx' iziere in der Bahnhasswirtjchait > und 2 Klasse be
wirter Dies erregte die lebhafteste Entrüstung der zahlreichen van
und zn> Front ». »senden deutschen Ossiziere nnd Mannschaften , die
mit den übrig bleibenden Wirtschastsziinmerit und Berpslequngs
daracken vor lieb nehmen tnuhten . Was gedenkt der Reichskanzler
zu tun . um derartige , im » indlick auf die bekannte 'Behandlung
deutscher Gefangener seitens unserer Feinde umvurdigcu Auswüchse
deutscher Gtitmütigkett künftighin zri verhindern '

preußische- Abgeordnekenhau».
Liszung vom II . Mai.
Der Gefeszentwurs über die Niederjchlagtmg van Unter¬

suchungen gegen Mriegsteilnehwer wird in dritter Lesung ahne Er-
viternug angenommen , ebenso in dritter Lesung die Gelezzemwürse
i der die Anrechnung des Kriegsdienstes aus das Besoldungsdlenft
alter der kathalilchen Pfarrer und über die Kriegszuschläge z» den
Gebührett der Notare . !»iechtsanwälte und Gerichtsvollzieher und
zu den Gerlchtskosten . . . ,

Der Geseszentwlirs über die Erhöhung der Eiseubahusahrkasten
bei den Dienstreisen der Ltaatsbeamten wird in der zweiten Lelting
an die Kommission zririickverwiesen.

Abg . Richtorskn (Ztr .) empfiehlt die Annahme seines An¬
trages . die Ltaotsregierung zu ersuchen, im Interesse der Bvlkser
Näherung Maßnahmen zur Bekämpfung der Schädlinge der land-
wirtschaftlichen Kulturpflanzen zri treffen und gleichzeitig d,e För¬
derung des Schutzes der nützlichen Vogelarten anzustreden.

Der Antrag wird angenommen.
Es folgt die Beratung des Nachtrags zu der Denkschrift aber

dir Beseitigung der Schäden in den van den feindlichen Einfällen
berührten Landesteiien.

Abg . ftrMb (fanf .): Der Schaden in Ostvreuften ist außer
ordentlich groß ui .D wird auf 1 1• Milliarden Mort geschätzt. 275000
Wirtschaften sind davon betroffen worden . Wir verlangen var allen
Dingen , daß Schutzmaßnahmen getrailen werden , die uns gegen
cine Wtederhalung eines derartigen rujsischen EinsaUes sichern.

Nach kurzen Ausführungen der Abgeordneten Braewer ftons .t
„nd Kanzan » >F Vp .» »vird die Denkschrift der verstärkten fwu *.
Haitskommission überwiesen.

Nächste Ssgung Montag.

Tases -Rundscha».
Wb Berlin , ll . Mdi Der Ausschuß des' Reichstages zur Vor-

beralung des Branntweinmonopols nahm am Samstag den l der
Vorlage »Gegenstand des Monopols » mit 14 Stimmen der Konser¬
vativen , Nationalliberalen „nd sozialdemokratischen Fraktion gegen
12 Stimmen des Zentrums , der Fortschrittler und der nnadhängigen
Sozialdemokraten an . Der sazialdemakratische Antrag aus Schos-
s'.mg eines sterstellungsmonopols wurde gegen die Stimmen der
Antragsteller nbgelebni.

Kaiser Karl im deulfchen hauplquarlier.
Wb Wien.  12 . Mai . Meldung des Wiener Korrejpandenz

büras . Kaiser Karl ha» sich am 10. Mai abends in das deutsche
.»' anptguarkier begeben . Im Gefolge des Monarchen befindet sich
» a der erste Oberhasmeister Gras .»'mnnadn . der Minister ^ des
2kuswartiqen Baron Bnrian nnd der Chef des Generalstabs Frei¬
herr van Arz.

Die ukrainische Gckreidelieferung.
'Ans der Tagung des Bundes deutscher Gelehrter und Kiinstler

sprach Unterstaatssekretär Dr . Edler v. Braun , der die Verhand¬
lungen mit der ukrainischen Regierung geführt hat . Er »varnte vor
zu großen üaftnungen . die man aus den Brotsrieden mit der
Ukraine etwa segle Aber es wurde dach ein im ganzen tröstliches
Bild van den Schüßen entfaltet , die uns das Land der schwarzen
Erde bescheren kann und »Gch will . Es ist wohl sicher, daß bis
:; i Juli Deutschland „nd Oesterreich -Ungarn je 450000 Tonnen
Getreide erhalten . Die Preise werden freilich zum Teil sehr hoch
getrieben werden , so kästet die Tanne Weizen K40 Mark itrei uns
200 »Mark » Roggen , .»laicr und Gerste 650 Mark gegen 250 Mark
bei »ns . Das Pfund Zucker kommt bi» »»och Deutschland hinein
aus 2 Mark Kein Wunder bei den» unglaublich geringen Wert der
fttisiichcn und ukrainischen Noten , ist dach t Rubel jegt nur 10 .Ko¬
peken wert , und 40 Milliarden Rubel in Papiergeld sind im Um¬
saus (gegen 1.6 Milliarden im Frieden ». Der Aufenthalt in Kiew
fofb ' t jeßt täglich 1QQRubel aber trog aller dieser Schwierigkeiten

Ach. Du »nit Deine »» neunzehn Jahren verstehst doch nix davon!
Und überhaupt . las, uns nit mehr davon sprechen ? Die Zukunft
wird hoffentlich lehren , daß ick, doch noch wehr kann , als wein .ster
zcle wir zutraut'

L »cian Wal dam war ein gutherziger Mensch , aber sehr eitel
nnd sehr van iich eingenaniwen . Das lag wohl größtenteils daran,
daß er ia gefeiert „nd aerwahnt wurde.

'.Uim aber kamen van dem Mädchen , das er liebte . Zweifel »nd
ein leises Bedenken , und das kannte er nicht aertrage ». »nd van
Edith am allerwenigsten — die sollte zu ihm emporsehen - gerade
non ihr wollte er das . denn er hatte ein leises , sich selbst natür¬
lich kaum eingestandenes Gefühl van ihrer geistigen Ueberlegen-
hei» \

Mit großer Liebenswürdigkeit wurden Bürkners van den Ber-
wandten begrüßt.

D»e elegant eingerichtete Zimmerflucht erstrahlte hell in, Lichte
der elektrischen Lampen . Die Türen vom Salon znm Speisezimmer
waren weit geöisnei »nd ließen den Blick frei ans eine recht reich,
gebeckte Tafel.

Es »ft euch dach recht, sagte Frau .stildedrandl . wir haben .sterrn
und Frau Arbtirg »nt gebeten , ihr kennt sie dach

Aber natürlich , das 'kann ' ihr dach halten , wie ihr wallt , meinte
Frau Bürkner icknichiert». Und ihr habt euch dach Umstände gemacht:
wenn mir das gcwußt halten

Was denkst D». Lina , keine Idee , erwiderte die Schtvageriit.
wir haben dach gar nichts Besonderes.

Martha nahm natürlich Lncian sofort in Beschlag
Er mußte ihr in der Tat schönes Klavier bewundert », sie zeigte

ihm ihre Noten und lachte uttb plauderte mit ihm.
Edith laß da mit fest zusammengepreßlen Lippen.
O. sie nnd Thankmor . sie beide wußten , was das hier alles zn

bedeuten hatte ' Kildebrandts wallten den Abstand , der zwischen
ihnen iiild ihren Verwandten lag . recht deutlich machen lind
Martha hatte das veranlaßt , lediglich, um Lncian zu imponieren
-- ocitt ’r ntur ft nichts!

Veil« imiitto Cdich dom -yrntiei Die JimiD.

sind im erften Monat (Ülpril) alle Liesernngen pünktlich
teossen . nnd da die nene tKeflirrutia ans belfere üierbäUttiife Iwiin
iaht . ,»erden die Lerpsttchinnqen inaiii einqeiüst >nepdfn . nur d».
der sirüdiadroanbau peaenüber den , Winteranbai , infolge k,.Ui,
lininn und der Landenutantm « uerlapt dal . Kann , 40 Praxen , !>.
petanuen Landes sind besteüi utoeden.

Der unabhängige Sk «» « CiUmeit anetfaant.
Ha tan * , lu . Mai Van , Ppasidenteu des utamschen Lande,

rate » ist am 4. Mai die von Leinet Majestät dem Hasser nnd Ho»,
unterschriebene llrlunde „uspehändip , werden , durch die der l,„ ,o
dänpipe sitanssche Staat nan der deutschen iilepierunp anerioo,
w,ed Die Ueberreichunp peschad in seieriicher Aarn , durch ii,,,
Ultet ber MititärverivaiOinp Litauens , der in einer Ansprache '
j»„pe „ iiianische, , ömate Oitiirt und Segenswünsche mit ans d,"
Wep pab Der .Inbatl ber Urkunde ist pleichsomend mit de, A,„
uiort , die ber !iteichska„ ,ter der litauischrn Delepntian in Berit » .
»2 Mär , b. ? s . erteilt hat.

Der Ittater deutsche BaKotap.
Wb tu i e „ , II . Mo , Den ‘(Hullen , tnsoipe nahm der

,ter „ „p abpehaitene deutsche Bvtkotag fitr lirol einheltip ,
Umiiltiieftnna an . worin ein „ernn »st,per Frieden , weicher i
prvhrn tüassenersvipen der Mittel » ,ächte entspricht , „nd pepe„ :
aber Italien s>sre>,,berichlip „ npe,i und eine Hiiepsentichäd .chaor
peiorbert werden . Weiter jorder » sie die Auopestallunp de»
Bundnisse » mit den, Deutichen che,che einer wirtschastiichen . ich
„lilitäriirtten Uten,eiuschast, Utnsiihrnnp des deutsche» SlautsreäNt»
,, „d deutscher Ltuutseinnchtnnpen sne Oesterreich , Aneiiltweii,,, »,
de, „ord und indsiuviichen Sunderstnutierei . Uinheit „ nd time .:,
burleit lirol » van Husstein bi» .,ur Berner Hianse . schärssle Ab.
lehnung jeder Autanumie der südlichen Lundeoteiie , des sope„ l»,,i
,e„ Welsch liruie . Belän,psu „p der tiroi,scheu Jrredenle . leine
Amnestie oder Wiedereinsehung welscher ttuchverräler und Ui,
,,chn »p ,hres pressdnre » Bernlägen », Besestnnp de» bischusiiche,,
LtnKIes Trient mit einem Deutschen »nd eine dessete Berwuiiuup
Tirol » besonders, „> Urnährnnpsweseu.

Meine Mitteilungen.
Essen . Der Hasser versieh Vterrn Hr „ pp von Bohlen

»Uibach du» Homlurtreut des Ivniplichen chausurdens VONchohe,,
.tollem.

tlSbu Berlin , 11. Mai . Der cheichslauster Dr . Aras von Viert
Imp imo der 3taatofefretnr De» uusmätiipe » Amtes Dr . von Hiiiti
»INN» hohen sich pesler,, übend in das Araste Vtanptquartier de
geben.

wbna München . >t . Mai . Die Horreiponden , Vpoffniai
,neidet amtlich , Seine Majestät ber Hiinip ist heute abend i,.
Aeost « »tat,ptt >uartier „ nd an die Arant abperelst . I » Bepleiiu »,
Seiner Majestät besindet sich de, Etaatsnnnister des könipiiiids
chauses „ nd des Aenstern non Dandi.

Berlin . Die uom Bundesrat aiipeiiommene Uiurlape ans
ändern,,p des Aesefte» über die Aewährnnp einer lkntschädipuir
an die Milpiieder des Reichstage » siebt eine Urhöhnnp von äbi«,
5tJ4HtMark vor

Wb Berlin . Dem Haller ist an , 7. Mai Ivipendes Teiepr »,,,,,:
des Ä e n e >a i i e I b ,„ u r I rli a 11 s v v n st i » d c n bn r p >„ \i
panpeii : Um , Mujesla , lepe ich aUertünipll für die UN mich geri ",
teten pünbipen warte ehrjurchtsbatlen Dunk it , stützen . Ich bl>
hochbepiiirtl darüber , datz die allen Be .stehnnpen meiner Aamilr
.tu Murienburp nuntnehr durät die Anude tneines kaiserlichen „NS
tunipiichen Vterrn in einer mich ia ltach ehrenden Weise entern tuet
beit (ollen . Gottes Schutz fei auch ferner Die Ostmark sii, ul!:
Seiten cmpsohten . pet . steldntarschall von Vnndenbnrp.

Wb Bsestn . II . Mai . ‘(leneren ‘(lachrtchien zusalpe hält dir
Bessernnp im Bestnben des Staatssekreiär » Dr . Salt an . Alle,
d,nps bedark er noch während mehrerer Wochen oälltger Buhe uttb
Schonung . Us ist sedach. mir Sicheeheii altzunehmen , datz er doch!
nach der schweren nnd plücklich üderwundeneit Krankheit leine
srühere Frische nnd Leisnmgssähipkeit in vollem Ilmsange wieder
erlangen wird.

Eine gesälschle Llchnawsly -Venkschelsl. Parlier Blätter nie!,
den . in Italien werde ein « aus der Schwelt stammende Denlichrii
Lichnawskh » ttzit pesällchten lknthüllungen verdretlet.

Wien . Da « Besinden des Fürsten Otto von Bismarck , der in
der vorigen Woche wegen einer Nierenerkrankunp operiert mnrdv
ist ia hesriedipead . datz er demnächst da » Lanatoriutn verlassen la,m

Au«Siadi,Krei »° tlmMung.
Dag Eiserne  K r e », .z erhielt:
Wehrmann Jakob S ch e n ck.

Biebrich , den 13. Mai 19!«

* Fahrer Karl Fröder.  Kaiserstraße 51. Inhaber des Eist
Kreuzes , erhielt die .hessische Tapferkeits -Medaille.

^ Vizefeldickebel Karl Nickel wurde zum Leutnant d. R. öc-
fördert.

' An» heutigen Tage begehen .nerr Hermann ShöhPel :
Frau . .Kaiserstraße , das Fest ihrer Silbernen .<) a ch ; e i
' ^ Der Monat Mai machte bis jeßt seinem Namen als Wonne«
mond wenig Ehre . Das gilt auch vom gestrigen Sonntag  Ai »i.
dein Wetter vom Samstag kannte man aus einen schönen Sonntas.
hassen , ober dos mar gefehlt . Schon früh am Morgen begann fick,
der .Fimmel in Dunst zu hüllen , der sich im Gebiet des Taunus (ehr
bald in Regen umseßte . Bei uns hier begann der Regen einige
Stunden spater . Dabei war es frostig ,kühl, sodaß der Ausflug ?" ,
kehr sich in recht mäßigen Grenzen hielt . Am Nachmittag fegte
zwar der Regen aus und auch die Sonne lächelte gelegentlich einmal;
durch das dunkle Gewölk , aber abends begann er wieder von?
Neuem . Vioffentlich wird dafür das Pftngsftvetter um so schonet.

' P o l i z e i l i che N a ch r i ch t e u. Wegen Darlehensvermnr-
lmm ohne polizeiliche Genehmigung kam ein 'Agent .zur .Anzeige
Gegen mehrere Ir «gendliche. die nach 0 Uhr ans der Straße betri"'
sen wurden , sind dieserhalb Anzeige aargelegt morden . — E»'
Schüler , der ein Fahrrad zur Spazierfahrt benutzte, auch nicht '»
Besipe der vargeschriebenen Fahrradkarte tvar . wurde angeholte»
»md hat Strafe zu erwarten.

Ee aerstand.
Praßen ! flüsterte er ihr zu.
Arburgs kamen auch bald , und »nan ging zu Tische.
Thankmar ließ sich troß aller rebellischen Gedanken die Delika¬

tessen vorzüglich schmeckenund aß mit dem gesunden Appetit seiner
IN Jahre , während Edith sich nur mit Mühe zwang , etwas zu i
nießen Die Kehle war ihr wie zugeschnürt , wenn sie Mortda be
abachtete , die sich als Tiichherrn selbstredend Lncian erkoren !»>N"
und ihn vollständig für sich in Anspruch nahm.

Frau Bürkner war lehr schüchtern und wagte kann», von den
dargebatcnen Speisen zu nehmen , fa daß es wiederholter
tignngen seitens ihrer Schwägerin bedurfte.

Ihr imponierte der «a aftensichtlich zur Schau getragene Re t
tum des Bruders außerordentlich , und ein bitteres (Um«»'
sie bei den» Gedanken , daß sie sich sa kümmerlich dtircktschlagen
wußten.

Wäre nur ihr Main » ein wenig lebensftmdiger gewesen'
(Fartsetzimg folgt >

Die Veite . Den» G e, »e r a I i> Gallwi  ft hatte ■— >' !
zählt ein Kriegsberichterstatter — einer oon den tausend Awag !-
phenjägern . die in der lleberzengiing leben , daß es dem Oberbeic !:
Haber einer Armee gerade in den Tagen einer großen Schlacht i , •
besondere Freude fei, ihre Smnmlerwünsche zu erfüllen , geschriei' -' :
Ganz irhitcht und hc.rzlich so aus der bekannten Dappelkartr i :
sreigemachter Antwort lind überaus sinnig eingekleidet : .-Euer
Exzellenz , an unsere,, , Stonnntisch Hab? ich mit den andere»
schäften mn ein paar Flaschen Rotspon gewettet , daß ich eine Korlt
mit Unterschrift ran Euer Erzellenz bekomme . Dorf ich Euer Er
zellcnz bitten , die Wette zu entscheiden ?" Der Mann mit d. 'N
treuen Burgunderauge bekam seine Antwortkarte . Mit Säm ; "
Maschinenschrift stand da zu lesen.: ..Seine Exzellenz der Oberl"'-
seblshaber ist der 'Ansicht, daß die anderen Herrschaften Ihr"
Stammtisches die Wette gewönne !» Haben." Nur der schöne, runde»
blaue Stempel des Arme ? Obcrfommunöov prangte baruntci

#



‘ (fjinUttH. Der af, »ermißt««melde,« Pri»ali»r «- kl 'Jlubolf
bodeuheim, -wohin er infol«« einer Berwechfeiungdes Irifen-
,io* geraten war , ausgefetzi worden. Durch dei ihm varge
. Briete to,»»e dort leine Ldeuittaf feftflefteUt und (eine :,(ü<t■
' ! nach hier ueruiiaSi werden

sl . (BooMfeauien. Uin Jubilar des Rheinstromes, Der Be
. ' «es, feili de T,'Wni (fö stofes", Jgkgb Menge», feierte am Samstag

lUlirifl«» JudWum als sichrer und « esttzer der Slaals -Fahre
-leorshaufeu—St . (8oor. 3 » de» ungezühlien laufenden aan

neu , die der alte »Herr im Laufe eines Halden Jahrhunderts
und ungefährdet über de» Rljeinstrom «efleuert hat. zahlt

, , d,r Malier, der Im Jahre 190» »on hier »ach Sl . Goar fuhr,
Menge» fleht jetzt im 75. Lebensjahre

rankstnO. Durch eine Dummheit »errat fidt lelbft der ge
. u, Verbrecher. Diejen kriininaiiftifcheu Weisheiislchatz muhten

ueulnaut" und fein „Btirjche" diejer Tage an sich erfahren.
,-mer « ock,e mieleie fich in einem »errichaitshaufe au der

. .uni Ansfick,t" ein „Ucntnnm" mit feinem « urschen ein.
hatte» beide die elegante möblierte Wohnung bezogen, als

, Ul leite)n die Linrichtung tuehreremale uacheinauder an hiesige
. »tndler tue, erh.it,d zu hohen Preifen gegen jehr belritchtltche

' .„iblungen „verkauften". Che der genial angelegle Schwindel
.. ,.n war. hatten die Bürjchen Feankfurl langst »erlaffcn, und

utthajtszeichen fei,Ile oorerft. Die hiesige Mriniinaipa'.izei
eine gründliche Durchsuchung der Wohttung vor und ein

i -chiiesillchi»t Ofen unter Asche eine in taufend Fetze» zer
. Postkarle Man faminelt« die „Schnippetchen", fetzte fie in

i sueinarbeit zujammeu, und langsam erfdtien auf der mer
Marie eine Adresse, die des tunlmasiiichetiBanner*. Der

i»b spielte, und nach knapp 2t Slunden Halle inan in enter
Schlesiens de» herrn „Leutnant" hinter Sdilnft und Wiege!

leuOfenbur«. Der Befitzer einer hiesigen vielbefucht«» Aept'el
öirsfchaklHai die Aep,elwei,t Marte eingeführl, jedoch nur
mar,ine Besucher. Jede, Gast erhalt beim Betreten der

’. ::,Hime fünf Marken . hat er da* ihm auf diese Marken zu
Sr Quantum Aepseiweine getrunken, so »mH er da* Lokus

, iien, da ihm der weiiere Kennsi des stobenasthefniers un-
, ,,,uilch für diesen lag in der Wirtschaft versagt »nid.

ist de» heimischen Aepfeliveinwirten im nahen Spreod
, , . ine schwere Monkurre», insosern erwachsen, als man hier
'epselweine u,„ fünf Bsennig billiger verzapsl. Jnsalgedessen
>) sich Sonntags nachmittagsein Meuschenftromnach Lprend.
\ irinkt sich hier satt, um dann abends nach hier zur Fon-

, . .UIdes Aepfeiweingenussesziirückznwallen
tjied a, m . AI» eine „schuhreiche" Familie eulpuppie sich die
„ Familie R ., bei der die Polizei nicht weniger als 32 Paar

s.Wjer Damenschnürslieselbeschlagnahmte.
ktad Hamburg. Aus einer hiesigen Tchnhinacheriuerkstatte

V.hien iuichlliche Einbrecher 28 Paar Schaftstiefel und eine «rohere
S--,nhl Sohlen. . . v

Mainz. Ein gefährlicher Bursche wurde am kklheute in der
; >i. n eine* Matrose» feftgenomme», der wegen eines schweren
' .i iiahis schon tangere Feil gesucht wurde. Der Dieb rih sich nach

Festnahme los und jagte durch mehrere Ströhen hindurch
Machdein mau ihn wieder eingefange» und in eine Arrest,

). oeiperrt hatte, schlug er dort alle» kurz und klein. Mit Teilen
uni ihm zusanimengerislenei, Ofen» schlug er die Fenster ein

) »ersuchte die Mauer daiuil einzuschlage». Einem Beamlen,
u>zur Muhe oerweifett woUie. sprang er an die Mehle, um ihn
,würgen. Zuletzt brachte der Gummiknüppel de» Aasenden

i Vernunft. .
Zuginarder machen jetzt auch die Perfonenzuge unsicher.

) ,»»rde einem jungen Mann, der miltags um 12.15 Uhr mit dem
von hier in der Richtung nach Bingen fuhr, während der

: der noch gut erhaltene Uederzieher gestohlen. Der lieber
, war von dem Bestohlene» an eine», .staken im Abteil aufge

vre: worden. Da der Uederzieher noch gut erhallen war und eine
I >. i' tsche mit 4(1 Mark Bargeld enthielt, so ist der Schaden de»

M,°l,lenen recht erheblich. Bö» dem Dieb fehlt jede - pur. Bar
v.: >. Mn beim Reifen!

Dom Schicksal besonder» hart mUaeuommeu wurde die
:• iswitwe Gabst vom Wiedenhof bei Wolfersdors. D,e Frau
) vor wenigen Jahre » ihren Mann verloren. 'Als der Mrieg

Mt'ruri,, zogen ihre beiden ältesten Söhne in den Mampf, von dem
I . mehr zurückkehrte. Beide fielen auf de», Felde der Ehre.
I ' litte und letzte Sohn wurde mit Rücksicht auf diele besonderen
\ , ! nmiffe in der "Familie vom Militärdienste sreigegeben und

: »ach .häufe. Da traf ihn 300 Meter von der mutter-
fc„ Wohnung entfernt ein Blitzstrahl und tötete ihn, den Letzten
- -lauses, auf her Stelle._ _
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Neueste Nachrichten.
Berlin,  13 Mai

„Bert . Lokalanzeiger" hört, hat die Reichstags-
. . „ der Fortschrittlichen BoIk » parIes  be-
fchsossen, sich bei der Behandiuug van Fragen der auswärtigen Po

I iitik im stauplausfchusidurch die sterre» F i i chb e -k und Müller-
| Meiningen  anstelle der sterre» Gothel» und staas vertreten zu

lallen. Beide heran flehen in den Fragen der Ostpolitik«ui dem
vom Vizekanzler vmi Pa „er veitreienen Standpunkt und ttiisibtll!-
gen den jüngsten Borftasi des Abgeordneten Erzberger.

Die Besprechungen der Parteien  zu der heute au,
der Tagesordnung des 'Avgeordnetenhaufes stehenden drillen
Lesung der Bersassungsvoriage sind gestern fortgesetzt worden. Es
tagten beide Flügel der uationalliberaleu Partei und der Borstand
der Zentrumssraklion. Wie der „Bert . Lokalanzeiger Hort, ist der
Mompromisigedaukein diesen Sitzungen wieder erörtert worde.i,
ohne dasi ein positives Ergebnis herausgekouuiteu wäre Bon den
iialionalliberalen Gegnern des gleichen Wahlrectits ist der 'Antrag
Loh»,aan in etwa* veränderter Fon » eingebracht worden. Be-
ftinnnten -Wahlerschichlen so» ermöglicht werden, zwei 3 >isatzfl„»tt>e„
zu erlangen. Aon den nulionallideraseu Anhängern de» gleichen
Wahlrechts liegt ei» Antrag vor, der die Wiederherstellungdes 8 3
der Regierungsvorlage mit dein gleichen Wahlrecht iarderl. In
den Frakltonsfttzunge,,, die alle Parteien für heute vormittag au
gefetzt haben, wird noch einmal alles erörtert werden Das Zentrum
wird feine Sicherungsanlräge von neuem einbbingen Wie sich die
Monferuativeiistellen werden, darüber ist bis beule nichts bekannt.

Lau, „Bert . Tageblatt" heisit es in ttitlienifche» Blütteru, die
neue d e n 11d) e Ostens ine scheine unmittelbar b e
uor , uslehe » , doch ditrie man über den Oijenfioen nicht die
gitichzeilige» defensivenMasiregestt der Drillichen unbeachtetlasten,
die einer englisch-sranzösifcheit Gegenofseitsiue ftandzuhalten 'be¬
stimm, feien. Die Folge de, deutschen Attgrisse mi! ihrem jedes¬
malige» Landgewinn fei eine unangenehme Verlängerung der
F >am.

I » englischen Blattern wird aus A nt ie » s berichtet) Bis iep.l
fielen 7GI0 deutsche Granaten in die Stadt . 1200 stäufer wurden
petroffen. In die Mathedrale fchsuge» neun Granate » ein. 'Von
120 000 Einwohnern find nur „och einige stunden übrig.

Aus Rew Port wird gemeldei, General Wood wolle demnächst
aus Geftttidheiisrückfirltlenzurütktrete». Allgemein werde ange
uommen, dasi feine Mr i t i k der a m e r i ka IIi I che II Mriegs-
Vorbereitungen  die Berantafiung bietei. Die beschleunigte
Einberufung hatte zur Folge, dasi in schlecht oorbereileten Lagern
e,schreitend viel Seuchen, besonder» Masern und Lungenemzun
düng, anflraleit und dasi die amerikanische Industrie infolge bei
»'asienhasten Einberufungen tuen» niriit lahmgelegl, sa doch stark
eingeschränkt iverden müsite.

Französische Unmenjchlichkeike»
Grus, >2 . Mai . 'Ausksörung bedarf eine vom 4 Mai vom

Semmelflelänbe halterte Meldung des „Temps", die besagt) Um
einen ang-blichen Akt der JUanalitat seitens der Gefangene» dreier
deutscher Maschinengewehrabieilungenzu sühnen, wurde» diese in
eine sirohgedeikie Scheune bei Bruso, au, Scherpenberg gefleckt. Alle
kamen infolge Brandlegung um. Der Bericht ist unteriertigl von
den, ständigen Mrieasberichierftaiterdes „Temps", der diele Untat
Grenadieren einer französischen Division ,„schreibt.

Stt heutige Tagesbericht.
Wb Amtlich, «rotzra stauptguortier , 13. Mai.

westlicher Kriegsschauplatz.
3m «emmelgeblrthielt lebhaft« ArtillerietitiigteUln Derbin-

dun, mit örtlichen Infanterie,eiechtenan. Auch in den übrigen
«ampfabfchnltten lebte sie am Abend vielfach auf. 3m » nere-Iaf.
üdweftllch von Albert, wurde ein endlich« Tellungrlff abgewlefen.

An »leien Stellen der Front fetzte der Fein» feine Lefundungsvor-
flöhe fort. Bei ihrer Abwehr machten wir mehrfach Gefangene.

3m April betrügt der Derlust der feindlichen Cuffftreitfräftr an
den deutschen Fronten I» Fefselballvneund 2TI Flugzeuge , »an

122 hinter linieren einten, die übrigen jenfetta»er gegne-
Stellungen erkennbar abgestürzt sind,

ttamps 123 Flugzeug und 14 Fefielballa

aUCfHllfHICT®
Wb Berlin, 11. Mai . In der Dormitlogszichung der preusiisch-

.tt-cuischen« laffenlotlerie fielen 30000 Mark auf Rr . 771», >5000
>5 ' auf Rr . 80 41«, 10000 Mark auf Rr . 122505 178,47
I,7 2N 879 218 827, 5TKM1Mark auf Rr . 27 778 232 58», 3000

: ' aus Rr . 4450 741« 20«85 2« 733 28 44» 44 441 4« 534 50 845
>t-;  83 901 «8 «28 722(81 80 565 83 081 100 833 104 254 104 695

11-f,787 112 347 125 646 127 360 133 480 138 997 139 247 142594
in« 152 268 159472 172 197 179437' 180 668 187 124 189 723

. . . 199 407 204 36« 214 21« 218 690 22« 520 230228. — In
" achrnittagsziehungfielen 30000 Mark auf Rr . 166 244, 5008
1.1.))' auf Rr . 131 082 217117. 3000 Mark auf Dir. 5018 910«
>31», 24 422 27 770 28 759 32063 32 730 38 480 46 498 81 151
1,5 iw 65952 73 191 74079 80765 90 41« 97 516 101 411 104 150

'184 111 280 111 921 112512 127 531 139 167 140360 141954
114)1210 145 301 149 856 15395« 153 997 158 555 177 770 181 752

11-8 194 851 195 746 199 706 199 842 202 162 203 059 204 27«
>771 216 582 219 826 225 831 226«54 229 715 231 455. (Ohne

I Sfumljr.)
r>a* Schreibpapier, das jetzt otznetzin nicht mehr viel uuigt. (oll

chlechter werden Die starzzuweisung ist ab 1. April auf ein
der bisherigen Menge beschränkt worden. Ausierdemwird

»ech Fichten- flat, Miesernhar, zur Verteilung gebracht, das
l, wesentlich geringe, leimt. Infolgedessen wird es nicht aus-
ii, dasi die Schreibsähigkeitder Papiere noch ganz bedeutend

' zurückgeht. Dabei sind die Presse ganz „ngemessen ge

5ech» Söhne und deren Muttee dem Dateriand geepfert. Eine
■lic in Tanna hatte sechs Söhne im Felde flehen. Innerhalb

Mahres erlitten vier den Toh auf dem Schlachtfeld. In der
- ritt an der Somme fiel auch der fünfte Sohn . Run richtete

Mitr an uiasigedeudeStellen ein Gesuch, den letzten und jüng-
Zahn ihn, zu lassen. Da» Bittgesuch aber kreuzte mit der

-Iichi,  dasi auch der letzte Sohn an der Ln» gefallen ist. Die
r starb, als die Rachricht vom Tod des fünften Sohnes

Bunirs Allerlei.
friedberg, >2. Mai . In , stotel Trapp logierte sich dieser
ein nobel und sehr „distinguiert" austretender Gast ein. Am

:>,! Morgen war der seine sterr unter Mitnahme der Belten
- . Zimmers verfchwuudea. Ebenfalls Halle er d,e Rechnung

ü-endesien und Wohnung zu bezahlen »ergrsien.
'iiudensberg. In , nahen Besse itat am Freitag der - lein
' rbeiter stansmann seine Frau erschlagen und dann gemein

in seinen Ellern die Leiche aus einem Bodeusenfterauf die
' ne geworfen, ,»» einen Selbstmord der Fron vorzutäuscheu

Iirrer wurden verhaftet
Düsseldorf. Die Slrafkammer veruneille d̂eu Mausmaun
>UIwegen übermäsiiger Preisforderung für Suppenwürze zu
nn Mark Geldstrafe.
tziberield und Barmen. Der Plan einer 'Bereimguug d>
, Elberfeld und 'Bargten ift gescheiter, Die Lladwerardneiei,
i'armen erklarien, wegen der 'Aussichlslosigkeil der Brrhaud
>iauf die Farisejzung derseiben zu »erzichle».

klrckiingHausen. J „ der hiesige,, Preispr „I„„«ssIe»e wurde
der Fall zur Sprache gebracht. Ein Bürger balle aan einem

' »lioithänbler eine Fuhre Mahlen im Gewicht aan 30 Zentnern
) ),'U AI» er sie „achwag. iehiie» au dem Gewicht nicht wenige

.feniner. Aus die Reflamaiian hin eruüderie der stiiudzer
wenn iede Lieseraug uachgewageu würde, es bester sei, da

. )gelchas, au de,, Rage! zu hänge,,) deuu dann lannle k
,i bestehen!

Lebensmitteln und« riegsqerät. die unseren Truppen nach ihrer letz,
ten siegreichen Ossensive im Westen wficl, der unzutressends tfin«
niano, datz der U Bootkrieg aus die feindliche Boikswirlschmt uichr
gun^ die erwünschteWirkung ausüven konnte, da andernfalls
unsere Beute geringer hatte unssckilcn müssen. Dieser Ansicht«st ent

!>egenûhalten. daß sich die folgen unsererU'Bool-Zlrlegsnhrunllelbstverständlich in erster Linie nicht an der ^ ront. auch nicht tn
»er Etappe bemerkbar machen, sondern weiter landeinwärts un

^eimalsgebiet der feindlichen Länder, hinter der ,rront ftaoet:
jede sieeresführung ihre Vorräte auf. um sie im Bedarfsfälle rasrh
zur >iand zu haben. La verfügten die Italiener am >lionzo über
wohlgefüllteSpeicher, bis der deutsche Vormarsch sie i" unsere ä,und
brachte und so würde auch ein feindlicher Lieg in^ aus volle
deutsche Proviantämter stotzen. wenn dieser sieg eben nicht
dauernd ein frommer Wunsch Englands bliebe Wie aber das
Insel reich unter den, U-Vootkrieg leidet, darüber unterrichtet uns
Churchill mit folgenden. Worten in einer am 25. April im Unter.
Haus gehaltenen Nede: In diesen, Jahre hatten 3t»' . mehr (H -,
neuen und die dazu gehörigen llleschütze e,ngesertigt werden können,
wenn wir nur genügend Schiffsraum gehabt hätten.

Montag. 13. Mai . 7 Uhr. Bei aufgeh. Abonnement! Volküpre»se!
2! Aolkeabend: Der Schwur der Treue. Ende etwa ll' » Uhr.

Dienstag. 14. Mai . 7 Uhr. Ab. D. De» Troubadour. Ende nach
9*. Uhr._ _ _
VorauLflchtNch« Witterung für die Lieir vom Abend de*

13. Mai bis zum nächsten Abend
Wolkig, stellenweise(»ewitter. etwas wärmer, _

wir haben im
one verloren.

von den übrigen Kriegsjämuplähen nicht» Neues.
Der Erste Severalquartiermeister: Ludenborff.

Ver Tauchbootkrte«.
Wb» B e 111n.  12 . Mal, Eines unterer U-Boote au» Flan¬

dern. ftonimanhant Oberleutnantz. S . Schmitz(Halter), hat >m öst¬
lichenI «U »es 'Uermdtanal» die bcroaffnrtrn engilichen Dampfet
„hnngeriard' (5811 B.-R.-I .). Broderick (4321 B.-K.-Z.) und
einen anderen ca. 5000 Tannin aeatzcn bewaffneten Dampferver-
« !»>. Zusammen wurden 15 000 Haumloanen verlenlt. Die
(honen erfolge de» Boote«, das nach dem Blacklerungsuerfuch wähl-

behalten tu Zeedrügge etugelaufeu IN. zeigen bester at» warte, «atz
Ich du Feind falschen Hoffnungen hlugfbl. wenn er immer wieder

die Meldung ausstreut. dasi ihm die Blockierung unserer flandrssche»
Ssützpunkte und die Lnhmlegung nuferer dort stationiertenU-Boote
geglückt»I, 3m ganzen find»ach neuen eingegangeneu Meldungen
unsererU-Boote «erfeukt worden)

18 000 Brulla - Begiflcr - Iannrn,
-Der Ehef de» Admlralftade» der Marine,

Berlin, >3 , Mai , iRichiamtiich,, Im Auslände, vereinzett
auch im Jnlande , findet sich nnier stinweis nuf die reiche Beute nn

Seschästlicher.Keklameieil.

Maggi's Würze
wird stets in oorziigticherQuotilät. wegen Mangeis on küohfloiien
gegenwärtig aber nur i» belchränkleuMengen, in den standei ge-
bracht. Deshalb

Achtung vor Unterschiebungen!
Es ist strafbar, andere Snppenwür .ze in Maggiiiafchen feilzuhai-
len oder ai» Maggi'» Würze zu oerkauien,

Maggi-Gesellschaft, Berlin w , 35. _

Anzeigen-Teil.
vekannlmachung.

Aus Vtrliud der Buudeslatsverardutlug vom 21. Mär ; ÜUrt
über eine Au bau und Cruteslächeuerhebuug haben iamtltche
tZrundstülksbeliuerund ebenjo Pächter von trZrundstülkeu genaue
Angaben über die Bew>rtschaituug der eigenen lind gevnchleten
Grundstülke innerhalb der unten angegtzbenen̂ P' it auf dem 'Hat*
Hause dahier. Linuner 22. abzugeben.

Bei der Angabe sind genaue Verzeichniiie über (ürvhe der selbst
bewirtschaftetensowie der ver^ und gepachteten Flächen mit voll¬
ständigem Namen und Wohnungen der Verpächter und Pächter
vorzulegen.

Nichterscheinen, falsche oder fahrläiiige Angaben/über hlräste
und Art der bewinschastekenGrundstücke werden nach den in«

12 obiger Verordnung festgesetzten hohen Ltraien rüctsichtslo»
geahndet

Co haben z»i erscheinen:
Am Montag, den 13. Mai 1918, sämtliche ttrundstlukseigen-

«inner und Pächter mit den Anfangsbuchstaben£ und Sch.
Am Dienstag, den 14. Mai 1918. mit den, Anfangsbt'ch-

staben St,
Am Donnerstag, den 19. Mai 1918, mit den Anlangsbuchstaheir

11—3;
während den Bürsstunden vormittags von 8—12 Uhr,
Biebrich. IN. Mai 1918. Der Magistrat. I . V.: Tropp.

Bekanntmachung.
Die Neichsstelle für Lchuhveriorgung hol mit Wirkung vom

I, April ds. Is . övn Verkehr mit getragenen Schuhwaren. Altteder
und gedranchten fertigen waren aus Leder durch eine neue Be¬
kanntmachung geregelt. Danach dürfen getrageneSchuhwaren so¬
wie Altleder td. h. gebrauchtes Leder) nur an die Kommunawer-
bände oder die von Ihnen bestimmten Personen entgeltlich ver¬
äußert und auch nur von diesen entgeltlich erworben und weiter*
veräußert werden Das gleiche gilt für folgende gebrauchte fertige
Waren, welche ganz oder teikweise aus Leder bestehen:

Gamaschen. Sloffci, teinschl. Segelnichkoiser». ftoficrtaHien,
<)u«kosser. .Hutschachteln, hemschachtein. Eimer. Fußbällc . Würfel.
beä)er, Sättel . Satteltaschen. Zaunzeug. Zügel. t»)eschirre und Leder-
zeug. Wagendecken. Plandecken. Schreibniappen. Schulmappen.
Schulranzen. Tornister. Nucksäcke. Handtaschen. Brieftaschen. Ak¬
tenmappen. Lederhängetaschen. Lederbeutcl. Lederetuis. Leder-
ftitterale. Ledcrkaften. Lederkijien. Lederdccken. Ledcrbeziige. Mo-
beldezüge aus Leder. Schurzfelle. Nieinen oller Art »mit Ausnahine
von Treibriemen, für welche besondereVorschriftenbestehen), dop¬
peln. Gürteln. Lcderheline. Äcwehrstitterale, Jagdtaschen.

Anzeigen, die den An und Verkauf der vorstehenden Gegen¬
stände betreffen, sind unzulässig.

Wiesbaden, den 1. Mai 1918.
Der königliche Landrai.

von ü e i m b u r g.

Wik bitten diejenigen unserer Mitglieder n,id (geichiisis-
freundc, welche im Besitze von

Rumänischen Staatsanleihen
und Aktien

sind, dieselben mit de» Zinsscheinen bis Ipniestens Donnerstag, den
1ö. Mai. Zinn Zwecke der Absicwpelnng bezw, Verwerlnng bei uns
einzureichen,

Zn weilerer Ansknnsl sind wi» gerne bereit,

Biebrich, II,  Mni 1018.

Vorschuß-Verein in  Biebrich
vingelnigene Wcno,,cn,d>aft mit beschrünkter Haslpslichi

Mbl.Zimmer
.zu vennitit'tt. *

Baker s 9ldolfilraßeP.

int Ktnlerdaus zu vermieten
~ iiu * -

485
Näher« Xzaijeritr. 53 Vrdh. i.

Groß. Stubeu.Küche
mil «das zu vermielen. 133
_gadifljille 7.

Arbeiter und
Arbeiterinnen

«eludit.
141,1

Rann Trotfetimerfr,
Ziliieiflrin

Bohnenstangen
in tnulcn arinrfit.
_ Olheinqiiuitt. S8.

.tunae «. arbculltiiictfHIAdehen
ans amtzärdiaxr Familie 1 Iui
iU'j t.h!. Ti!ih zzirchslrahe 5.

Kinderloses(<l,evaar sucht
2-ZImmervohnung

mit Nockuirlraenbeitoder
, große- Mnmu.UÜOe
dis i ilMii -

Ängeb. u. 543 a. d. ^ eichäU-fl.

2-Zimmer-
i. stlnlrrdous pari , m!l Gas und
allem Fubeddr an ruhige Lenle
zu vermielen, I , <>i)lner,
* .tialleler Slrahe 16,

Für Geichoftsiräuieinmöbl. Zimmer
nn, liebsten mit villler Bekösti¬
gung. zum 15. ds. Mts . gesucht.

Angebote mit PreisanglU»«
unter 518 an die Aeschästgstelle.UM*
luchl liinherlole» Ehepaar *
81». Müller , « athamsilr. 26, 1.

Mehirhl geräumige *
3 Himmrilvobnuu«

in ruhiger Lage, am liebsten»nlere
Wiesbadener wir, ,znw I , Juni
od, guii, 'Angebole nnier 546 an
die Kelckiästsllelle,_

Tomaten, »nb
Setteriepstanzen

.;u htü'cn. 5)2
.fu ciizsiMo4



Nachruf!
»m Srfitnfl, de« 10. Mai. verstarb plöftHrt) und »«erwartet

Herr 6 | rifiiott KtüüN.
Mitte« aus seiner« er«,Stätigkeit>>«ra«s erlöst» ei« schneller, sanster Tod den

.s;ochbetagte«. Sein biederer<!i,arakter. seine inebr al» 40jädrige Mitarbeit. Treue und
Anhänglichkeit zu unserem Hause sichern dem Entschlafen»« bei un» »in ehrendes An¬
denken.

Taunusbrauerei
6 . Wuth , G. m. b. h.

Biebrich  n . Rh., 10. Mai WM.

{ 7 ' ’ r • • • 'itiieberlehen mar fritir und unser» ftoffmiitfl.

' Xicfbrtrttbl erhielten mit die llachrichl. das, unser inni,si,»siebter, herzensguter Sahn, unser Ueder
Bruder. Schwa,» , vntel und Nesse, nrei» innigstgetiebler Beäntt̂ im. Muaketier

Wilhelm 6 >1oll
Inhaber de» Lisernen Kreuze» 2. Klasse

in einem 3nianter:e-Begimen>. ins«,,» cunvnschuss», in den lehten schweren»ampsen am 3«. April im
s- tt uadenderen 23. Lebensjahre. nach 3b monotlg» ireuer psiichlersüllun, aus dem Zetde der «dr» v
full» ist.

I v >| t •• ■ Die tiesiraunnden Ellern und Geschwister:
Familie Otto Riihl
Ernst vraye »

Umer-Ossiz., ,. ch im Heide
Mina vraye nebst Kind
0No « ühi

JüsUier. j. ch. in Urlaub
Lina Wieland. Braut. "

Mittwoch, den 15. d». Mt, ., varmitta,, von S , Uhr
wird aut hem hiftiten 'Rafhauft, Jtliww Nr. I . hat

Geld siir gelieferte Speiselarloss,
an »i« v>»« »i»d» Biebrich, sawi» »er m, »ehret« «Ir dir »,
, . « »eil »«. ,1«. ab auaeiirlertrn « arioslel» aa»»«4,bii.
I'Mt  Der Kommissionär: Koch.

Wegen Erkrankung bin ich beurlaubt
und bis auf weiteres von Biebrich db-
wefend.

Biebrich a. Bit., 13. Mai IVI8.
Dr. med. Baer..Vir»

,Sinn I. Juni »wirb eine gebildete. flott, sauber und zuverlaüi^arbeitende

Stenotypistin
gesucht. UetstungksäbigeBewerberinnen woUen au-ssichriiche*>!.
geböte mit ^engmsubfckrlflen und (8ebatt»ansprtichen ruirent)»
unter 0 2tM un die bseschait-fteUe ds. BI.

Brennholz , Bretter,
Kant bolz , Stangen

tiefe*« W. Gail Wwe., Sägewerk,
Biebrich a . « b.

Schreiner
gesucht.

MMklMMA . 8.

Vuchhalienn

Laubere. edriickeFrau
naäunlttag» von 5- 7 Udr lurrj
6pulcu geinrtil

Wiesbadener All» 43

zur Aiihrung den Kanio-Äorrenles
und vrltdiuunu ivniiigee Büro-
arbeiten »INNalsdaldiuen Einlriii

B !»d r i d) (Rathausffr. 4Ss. Mainz und im
Arid». >2. Mai 191».

gesucht
Angebot» mit Angabe der Ge¬

bot »ansprüch» und der soilberiaen
Tällgbeil unter Deisiiguna eines
Uichidiides ünd zu richten unter
»Buchbatieri »" an bieGelchälis-
Itelle d». » l. _503

in Kl. izausbalt (2  Personen!
gesucht

flüb . i. d . 0 »Khä(t*ft»U».
»chule,ii - tl>»ea

Mädchen
sosors gesucht. 521

Adossstralie 5.

Ordentt.Mädchen
outen Lob» für»egen lofor*

gcüicbt. 523
9>äb. .fuiilorilrafteX P.

* Ünfang nächster Woche
kommt die

SolzschneidemaWne.
Brenneru.Baomgärinei.

Vestedunaen nimm, rntgea»i
Gaslaun Strittet , Aaihau. su.

izweiiüriGer
Stoschrank,

ierbaiien zu oerbaute».
GAnaebote unter 553 an btt

eschallesieU«.

Vor «»n aut de« Mari,»
billiger Salal . Guargel >«d
»binar

biuierhaiiener
Strohhut

I. jung. 'Mädchen iu »erhauieaAäh. In der « elthättolleBe.

(Sin sali neues
Einfahrtstor

tu verbauten.
«tallauerl trabe 6.

To - es.Anzeige
verwandten und vekannien die traurige Nachricht, dah mein innigstge-

iiebler. uavergehiicher Manu, unser herzeusgurer Vater, unser tieber »obn. » rü¬
der. Schwager und vntet. der Pförtner

Karl Basquit
nach langem, mit , roher Geduld ertragenem Leiden im Atter»an <3 Jahren sanft
verschieden ist.

3» iteter Iraner:

Frau Marie Basquit nebst Kindern
und Angehörigen.

«möneburg -viebrich  lLandgrabenwe, i2), den 13. Mai 191t.

Die veerdigun, findet am vienata, nachmittag4 Uhr von der Leichenhalle dev
Blebrtdtcr Zredhoics aus statt.

Nachruf!
Aach längerem, schwerem Leiden verschied am Zreilag, I«. Mai da. Ja., unser

iangjähriger Pförtner. Herr

Karl Basquit
Im Alter von 43 Jahren.

Acht 29 Jahre gehörte er unserem Betrieb an und Hai sich währen» dieser
Zeit stets als trener. braver Miiardeiier gezeigt.

Sein Andenten wird bei uns in Ehren gehalten werden.

Chemische Fabrik Sttmann, <s.m.b.s.
Zweigniederlaffuna Amöneburg.

Danksagung.
Zur die Beweise so inniger leiinahme bei dem hinschetöen unseres lieben,

nnocrgehlichen Enlschlasenen und iur die überaus zahlreichen Kran, - und Blumen-
spenden sagen wir m,s diesem Wege allen unseren herzlichenDank.

3m Hamen der tiestrauern» Hinterbliebenen:

Frau Anna Zckstadlu. Kinder.
Biebrich,  den 13. Mai 141».

m KIsvin-SliMkr
lomio iiir lebe Aebarainr cit:p>
lieliil lirh hiaviermacher

P . lurniet Wieabaden,
Atauergalie lti. Tel. 1016.

Schöner
Werkzeugschrank

und großer Spiegel
zu »erbausen.

Siaiterliraste 43. I. r.

Alavierstuiideii
« Jladiltilfellimöra
crleili Mene ». Lehrerin.
. Schulslrake >7. I.

Naschiuen-Zugenieur
iLandUurmmann) kucktiwMann.,S\aitcl oder Biebrick
geeign.Veschäsligung
Meil Einträgen unter 540 an d«

Vetcküttsttetto

Hämchen
mH Marten und Ctalfunn
zu vertmuten.

&hltj tilct».

Laden
mit Wohnung zum 1. Juli zu
oeut it’tr 'i ."i.9

B'ithuu »ftruße 3.1, 1 r.

Alte Kleider
werden gtr»itiial und gefärbt zu
bekannt billigen Preisen. I21a

Zärberet Söring,.
Wiesbaden , Drudeuftr 5.

Kernntl 2445. , ^Anaakme in Biebrick abeubd
nack 7 ilki , ^ rou Martbu
S\ ritmtr . Xioitcrtir . 39. _ _

Brenniiotz,
Latten sndScbwirtn
»u verkaufe«. 408

.iiititmrrmrtftrr RobbUnriunPO.

pieiswell zu ne,Kauten
LckulllradeI / . 1.
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